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— Modelliere die Südspitze Vorderindiens nebst der Insel Ceylon!—Vergleiche
a) Himalaja und Alpen, b) Vorder- und Hinterindien! — Welche Staaten haben in Süd-
asien Besitzungen?—Welche Gebiete sind für den deutschen Handel am wichtigsten? Warum?

III. Ost- und Zentralasien.
(China und Japan.)

A. Das Chinesische Reich. 1. Gib die Grenzen nach der Karte an! Im Osten
wird China vom Meere bespült, im Norden und Westen und zum größten Teil auch
im Süden umschließen es die hohen Randgebirge Zentralasiens. China wird nach
allen Seiten durch scharfe Naturgrenzen von seiner Umgebung geschieden; dieser
Umstand begünstigte die jahrhundertelange starre Abschließung des Reiches gegen
alles Fremde.

2. An Flächeninhalt steht China (11 Mill. qkm) nur dem englischen Kolonial¬
reich und dem Russischen Reiche nach. In seiner Bevölkerungszahl (330 Mill.) kommt
es dem englischen Kolonialreich (376 Mill.) ziemlich gleich; es umfaßt rund 1/5
der ganzen Menschheit. Durch Gebietsumsang und Bevölkerungszahl ist China
ein Weltreich.

3. Das Chinesische Weltreich besteht aus dem Gebiet von Zentralasien (Hoch¬
asien) und dem eigentlichen China mit dem südlichen Teile der Mandschurei.

B. Zentralasien (Hochasien). 1. Zentralasien besteht aus ausgedehnten, ab¬
flußlosen Hochländern, die von mächtigen Randgebirgen umschlossen werden. Nenne
diese Randgebirge nach der Karte! Das Innere des Hochlandes gliedert sich in zwei
Teile. Den südlichen Teil nimmt Tibet ein, zwischen den Ketten des Hima¬
laja und Kuenlun gelegen. Es wird von einer Reihe mächtiger Gebirgsketten durch¬
zogen, zwischen denen sich in einer Höhe von 5000 m Längstäler erstrecken, die von
Schutt und Salzseen erfüllt sind. Der nördliche Teil, das sog. H a n - h a i
(= ausgetrocknetes Meer), 800—1000 m hoch, umfaßt zwei Becken: das Tarim-
beüen (Ostturkestan), eingeschlossen von Kuenlun und Tianschan, und die Mongolei
(auch Wüste Gobi oder Scha-mo genannt). Zentralasien ist das gewaltigste Hoch¬
land der Crde.

2. Die hohen Bergketten entziehen den Winden die Feuchtigkeit, bevor sie die
inneren Ebenen erreichen. Infolgedessen ist die Bewässerung äußerst dürftig. Der
einzige größere Fluß ist der Tarim. Das Klima zeigt große Gegensätze. Die
Sommer sind glühend heiß, die Winter sehr streng. Jnnerasien hat größtenteils
Steppen-, teilweise sogar Wüstennatur.

3. Größere Siedelungen finden sich nur an den Hauptverkehrslinien. In Tibet
Lasa, in der Nähe des Brahmaputra, der Sitz des Dalai-Lama, des geistlichen
Oberhauptes der Buddhisten. In Ostturkestan die Handelsplätze K a s ch g a r und
I a r k a n d an den Quellflüssen des Tarim. — Die sehr spärliche Bevölkerung
gehört fast durchweg der mongolischen Rasse an und führt der Landesnatur ent¬
sprechend ein Hirten- und Nomadenleben.

C. Das eigentliche China. 1. Der Bodengestalt nach gliedert sich China in zwei
Gebiete: Süd china erfüllen parallel streichende Gebirgsketten, die von Süd¬
westen nach Nordosten ziehen; N o r d ch i n a ist im Osten Tiefland und wird be-


